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Die unschädlichen Worte des Dorfdichkers.

Janus d' gehst durch ä Derfl, all Augnblick: gnoll, gnon —

So kelzt*) 6i an anerner Sinnb wieder cm; —

Kam, daß d' ocm in Stocka zoagst, daß er zruckrennt
Mitn einzogna Schwoaf, schiaßt schau wieda hereut
Ä Atordslackl füra, zoagt seine Zähnt her
And macht üba di da sein Ausstellung mehr; —
So machans d' Leut d, nixi thuat md eahn recht,
Maus üba das ana thans kelzen not schlecht; —

Wann i in mein' Liadln kelz, machts enk nix draus,
Bleib inna der Blanka in oan duriaus,^)
3 schoiß aus koan zubi — drum zoagts ma koan Stocka,

3 kelz öbn vo weiten, renn glei wieda wögga. -— —

Manns d' fahrst auf der Straß und du weichst not glei a,

Der Fuhrknecht is glei mit sein Goaslschmiß da; —
Ljeunt nimm amal i d' Goasl, hau in an Kroas
2TCxtn Schmiß a weng uma, ös is öbn in Gspoaß;
3 gib schan acht, daß i i's Äugn koan not kimm,
-Ms is öbn, daß's schnalzt a weng, wann is hernimm. —

Manns d' gschwind an Balbierer kimmst unter d' L)änd schell,

Der laßt da koan Ljarl nöt in da Kohl^) stehn. —
Ljeunt nimm amal i mein Balbierzeug in d' bjand,
Ljets, wann i'n recht awötz an Licht nachailand,
Ast derf si der allschaull, der erst, den i triff!
3 will oan balbierli mit a so an fein G'schliff,
Daß er gar nixi kellnt, daß er gar nixi gspürt —
Lr schaut nu allweil, und is lang schan balbiert.

kelzen — bellen, zanken. 2) in einem fort. 3) Kehle, Kirnt.
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